
Rückblick auf die 
5. RBC Cutting Show

Am 26. und 27. August fand die 5. RBC Cutting Show statt. Auch diesmal
wurde  sie  bei  Weglöhner  &  Schmidt  Quarter  Horses  in  Gundelsheim
ausgetragen. Trotz der Nähe zur Americana 2017, war ein recht ansehnliches
Starterfeld  zusammen gekommen.  Neben den Preisgeldern  und  Schleifen
konnten  wir  diemal  auch  wieder  Gutscheine  von  unserem  Sponsor
„feedmyanimal“  verteilen.  Weiterhin  konnten  sich  die  Erstplazierten  der
RBC-Klassen über Gutscheine des  Edition Western Shop freuen, die uns
von Edith Wein zur Verfügung gestellt wurden. Zum ersten Mal war Sie mit
einem Verkaufsstand auf unserem Turnier präsent. Wir hoffen, dass sich dies
vielleicht zu einer regelmäßigen Einrichtung entwickelt. 

Sportlich  begann  das  Turnier  bereits  am  Freitag  Abend.  Einige  der
angereisten  Teilnehmer  trainierten  sich  und  ihre  Pferde  noch  einmal  im
Practice  Pen,  bevor  es  am Samstag  in  den  Wettkampf  gehen sollte.  Die
Show begann pünktlich um 10 Uhr wie immer mit  der Klasse NCHA USA
Open. Die Klasse war stark besetzt und 16 Reiter gingen an den Start, um
den Sieger zu ermitteln. Das Rennen entschied diesmal Karel Spacil aus der
Tschechische Republik für sich. Er erreichte mit der fünfjährigen Stute Rumor
Haz it  einen Score von 72. Den geteilten zweiten Platz belegte mit einem
halben Punkt Rückstand Rob Gerrits mit Stylin Lil Cat und Matthias Walz und
dem Hengst  Acres  of  Stars.  Beide  erreichten  eine  71,5.  Die  NCHA USA
Challenger Show am  Sonntag gewann Ute Holm  mit Miss Little Pepto und
dem Turnierhöchst-score von 74, gefolgt von Gerrits mit  Stylin Lil  Cat und
CMD Dual Chex auf Platz zwei und drei. 



Die Jugend war  auf  diesem Turnier  endlich  auch mal  wieder  richtig  stark
besetzt. Sieben Pferd-Reiter-Kombinationen gingen an den Start. Hier gab es
keine NCHA USA Wertung. Siegerin der RBC Turnierwertung wurde Sasha
Schwind  mit  ihrem  neuen  Wallach  The  Big  Spoon.  Sie  erritt  einen
Gesamtscore von 143. Auch hier gab es einen doppelten zweiten Platz, den
sich  Jette  Jürgensen  mit  Inagaddavida  und  Sina  Fröhlich  mit  ihrer  Stute
Peppys Lil Fran und einem Score von 139 teilten.

Nach  der  Mittagspause  waren  als  nächstes  die  Non  Pros  an  der  Reihe.
Leider gab es hier nur ein kleines Starterfeld von lediglich vier Reitern. Bei
sehr  schweren  Rindern  konnte  am ersten  Tag nur  Gary  Jamgotchian  mit
Playin South einen Score erreiten und gewann diese Klasse mit einer 65. Am
zweiten Tag lief  es  bei  allen besser.  Die  Show am Sonntag sicherte  sich
Roland Weglöhner und Daisy Tee Rey mit einer Wertung von 72 Punkten.
Gary  Jamgotchian  erzielte  einen  Score  von  70  und  belegte  vor  Gerhard
Säuberli  mit Dreamin Pinknjazzy den zweiten Platz. Aufgrund der Wertung
am ersten Tag gewann Gary Jamgotchian auch die RBC Wertung mit 135
Punkten.

Auf die Non Pros folgte die NCHA USA Limited 5000 Novice Horse. Hier war
die  Punkteverteilung  gerade  umgekehrt  zu  den  Non  Pros.  Am  Samstag
glänzten die Pferd-Reiter-Kombinationen alle mit einem Score von 70 oder
höher und am zweiten Tag konnte wie bei den Non Pros nur ein Reiter eine
Wertung erreiten. Am Samstag gewinnt Karel Spacil mit Blisterbeetle (73) vor
Ute Holm mit  Miss Little  Pepto (72)  und Nurse Wendy (71).  Am Sonntag
machte Ute Holm mit Miss Little  Pepto das Rennen. 

Traditionell  stark besetzt  war  die Klasse RBC /  NCHA USA Limited 2000.
Diesmal  versuchten  11  Reiter  die  Siegprämie  zu  gewinnen.  Am Samstag
gelang dies Elena Peter mit ihrem Wallach Dual Me In und einem Score von
70. einen Punkt dahinter  errang Sina Fröhlich mit  Peppys Lil  Fran den 2.
Platz  und  Rabea Wolf  wurde mit  ihrem Pferd  LNR Blue  Boon Dritte.  Am
Sonntag konnte Sina Fröhlich die Klasse ebenfalls mit einem Score von 70
gewinnen, dicht gefolgt von Sabine Fröhlich mit Duals Sting Rey und Josef
Bachmeier  auf  seinem Wallach  CMD Dual  Chex.  Am konstantesten  über
beide  Tage  ritt  Sina  Fröhlich,  die  sich  somit  die  RBC-Wertung  mit  139
Punkten sicherte. Zweitplatzierte wurde Sabine Fröhlich mit 137 und Dritte
Rabea Wolf mit 132,5 Punkten. 

Nach dem letzten Rinderwechsel des Tages standen die Amateure auf dem
Programm. Class in  Class wurde die NCHA USA Amateur 50000 und die
RBC Amateur 4000 ausgeritten. Auch dieser Wettbewerb war mit 10 Starten
gut  besetzt.  Dominiert  wurde der  Samstag von Sasha Schwind  mit  ihrem
Pferd The Big Spoon. Sie erreichte eine 73er Wertung und verwies somit
Pawel  Palowoda  mit  Rumor  Haz  It  und  Thorsten  Unger  mit  seiner  Stute



Lookadat  Cat  auf  die  Plätze  zwei  und  drei.  Am  Sonntag  gewann  Jana
Kucerova mit Blisterbeetle. Sie wurde für ihren Ritt mit einem Score von 71
und dem ersten Platz belohnt. Zweiter wurde Dr. Josef Bachmeier auf CMD
Dual Chex mit 70,5 Punkte. Er verwies Thorsten Unger, mit  einem halben
Punkt Vorsprung, auf den dritten Platz. Die RBC Amateur 4000 sicherte sich
Thorsten Unger mit zwei soliden Ritten. Mit 140 Punkten lag er drei Punkte
vor  Sabine  Fröhlich,  die  sich  mit  Duals  Sting  Rey und  137  Punkten  den
zweiten Platz erritt. Den Dritten Rang belegte Gerhard Säuberli und Dreamin
Pinknjazzy mit einem Gesamtscore von 135,5. 

In der NCHA USA Limited 25000 gewann am ersten Tag Ute Holm mit Peeka
Peps Shine (71) und am zweiten Tag Matthias Walz auf Acres of Star (72). 

Den Abschluss des ersten Tages bildete die Klasse RBC Ranch Horse. An
beiden  Tagen  wurde  Carmen  Säuberli  auf  Dreamin  Pinknjazzy,  mit  den
Scores von 65 und 67, Erste. Den zweiten Platz erritt sich Ernestine Reuter
mit ihrem Pferd Shes Playin Cricket. 

Am Sonntag wurde traditionell noch die RBC Klasse Any Horse / Any Rider
ausgeritten. Hier sicherte sich Anna Schlautmann mit Gibs Hangin Maverick
und  einer  Wertung  von  65  den  Sieg.  Punktgleich  auf  dem zweiten  Platz
landeten Ernestine Reuter mit Shes Playin Cricket, Kremer Manuela mit Mr
Snap Smart Hunter und Sandra Hanraths auf Primary Cat. Und wieder dürfen
wir einen neuen Cutter in unseren Reihen begrüßen. Sandra Hanraths ritt
ihre erste Show. Sie wurde mehr oder weniger ins kalte Wasser geworfen und
übernahm  kurzerhand  den  Start  Ihres  Mannes  und  kam  so,  früher  als
geplant, zu ihrem ersten Auftritt beim RBC.

Der RBC bedankt sich nochmals bei allen freiwilligen Helfern, die uns wieder
zu einem schönen Wochenende verholfen haben.  Wir  hoffen alle,  gesund
und munter, zu unserem Saisonabschluss der Bayerischen Meisterschaft am
14. und 15. Mai wieder begrüßen zu dürfen.


